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Oldenburg (hau/red) · Jeder Fehltag eines 
Arbeitnehmers kostet ein Unternehmen 
laut Experten etwa 400 Euro. Gesundheits-
vorsorge am Arbeitsplatz ist also schon 
allein aus ökonomischer Sicht von größter  
Bedeutung. 

Aber nicht nur, im Idealfall steigert sie näm-
lich auch das Wohlbefinden und die Moti-
vation der Mitarbeiter deutlich. Um diese 
Erfolge in Unternehmen zu erzielen, müssen 

gesundheitsfördernde Maßnahmen aber 
planvoll etabliert werden. Ein entsprechen-
des Konzept hat jetzt die Arbeitsgruppe 
Gesundheit der BVMW-Metropolregion 
Bremen/Oldenburg gemeinsam mit der 
FourProFit GbR erarbeitet.

„Wer eine nachhaltige Gesundheitsvorsor-
ge in seinem Unternehmen einführen will, 
braucht weit mehr als nur rückenfreundli-
che Stühle“, weiß Kreisgeschäftsführer 

Detlef Blome. Das von der Arbeitsgruppe 
entwickelte Konzept für die betriebliche Ge-
sundheitsvorsorge umfasst darum neben 
dem Arbeitschutz und der Arbeitsplatz- und 
Ergonomieberatung auch die Bereiche Ar-
beitsmedizin sowie die Arbeits- und Organi-
sationspsychologie. „Für jeden Betrieb muss 
natürlich ein individuelles Konzept für das 
Gesundheitsmanagement erstellt werden“, 
erklärt Anne-Marie Glowienka, Ergonomie-
expertin der FourProFit GbR. Dafür sollte 

Nordrhein-Westfalen
Bei den GIANTS Düsseldorf zu Gast  
BVMW-Mitglied hofft auf Klassenerhalt durch eine Wildcard 

Düsseldorf (tk) · Alles Daumendrücken und die lautstarke Unter-
stützung halfen nicht: Die Basketballer der GIANTS Düsseldorf 
müssen nach hartem Kampf den sportlichen Abstieg in die Zweit-
klassigkeit hinnehmen.

Nach packendem Kampf verloren die Düsseldorfer Bundesliga-
spieler gegen den Meisterschaftsaspiranten aus Göttingen denk-
bar knapp mit 71:72. Auch der spektakuläre Drei-Punkte-Wurf von 
T.J. Carter, der mit 25 Körben bester Mann des Abends war, konnte 
Sekunden vor Spielende keine Wende mehr herbeiführen. Über 
50 BVMW-Mitglieder kamen der Einladung der GIANTS ins Burg-
Wächter-Castello nach und wurden Zeugen eines dramatischen 
Abstiegskampfes. Die GIANTS, selbst seit kurzem Mitglied im 
BVMW, umsorgten die Düsseldorfer Unternehmer auch kulinarisch 
und boten ihren Gästen beste Unterhaltung.

Der Geschäftsführer des Clubs, Claudio di Padova, sieht seinen 
Verein im Mittelstandsverband gut aufgehoben und konnte zum 
Ende des Abends allen alten und neuen Fans der GIANTS doch 
noch eine gute Nachricht mitteilen: Der sportliche Abstieg war 
zwar besiegelt, doch besteht die Möglichkeit, auch in der kommen-
den Saison erstklassigen Basketball in Düsseldorf anzubieten. Es 

wird in den kommenden Wochen noch eine Wildcard für die erste 
Liga zu vergeben sein, da Aufsteiger Cuxhaven auf die Teilnahme 
in der kommenden Saison verzichtet. Düsseldorf kann sich daher 
berechtigte Hoffnung auf den Klassenerhalt durch die Hintertür 
machen. Der BVMW drückt die Daumen, denn es waren sich alle 
einig: Ein Abend bei den GIANTS verspricht in vielerlei Hinsicht 
Spannung und beste Unterhaltung.    
Info: www.giants-duesseldorf.de

Packender Zweikampf der Basketballer von Düsseldorf und Göttingen. 

Gesundheit mit Konzept  
Vorsorge im Unternehmen organisieren 
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sich ein Steuerungsgremium bilden, zu dem 
Vertreter aller Beteiligten zählen. Zwar sei  
Gesundheitsvorsorge grundsätzlich Chef-
sache, ohne Einbeziehung der Mitarbeiter, 
bleibe sie jedoch wirkungslos. „Durch Trans-
parenz, Wertschätzung und Vertrauen in die 
Mitarbeiter, wird die Motivation zur Gesund-
heitsvorsorge deutlich gesteigert“, erklärt 
Olaf Meyer-Ahrens, Experte für Arbeits- und 
Organisationspsychologie. 
Aus der Ermittlung der Stärken und Poten-

ziale ergebe sich dann der weitere Hand-
lungsbedarf. 

 „Durch die Evaluation der durchgeführten 
Maßnahmen ist eine systematische, konti-
nuierliche Weiterentwicklung der betriebli-
chen Gesundheitsvorsorge möglich“, sagt 
Anne-Marie Glowienka. „Hieraus lassen 
sich dann auch neue Handlungsfelder und 
Verbesserungsvorschläge ableiten.“ 
Infos:  info@fourprofit.de 

Bielefeld (bl) · „Social Media Marketing: 
Zukunftsfähige Strategien zur erfolgrei-
chen und rechtssicheren Vermarktung im 
Internet“. Unter diesem Motto führte Beate 
Leibnitz im BVMW Business Talk interes-
sierte Mitglieder des Verbands kürzlich 
mit Experten zusammen.

Die Komplexität des täglichen Wirt-
schaftslebens und die damit verbunde-
nen Anforderungen an die Unternehmer 
steigen stetig. Der moderne Unternehmer 
hat sich in immer stärkerem Maße den 
Fragen des Technologieeinsatzes, der 
Prozess- und Rechtssicherheit der Kom-
munikationstechnologie zu stellen. Der 
technologische Fortschritt beschleunigt 
sich auf diesem Feld zusehends und man 
fragt sich: Was wird nach dem Internet die 
nächste große Innovation der Kommunika-
tionswelt sein?

Wie müssen mittelständische Unterneh-
men auf die Herausforderungen sich än-
dernder technologischer Rahmenbedin-
gungen reagieren?
Auf die rechtlichen Probleme der moder-
nen Kommunikationswelt ging Rechtsan-

walt Sebastian K. Müller aus der Kanzlei 
Dr. Müller und Kollegen ein und klärte Fra-
gen rund um Weblogs und die Nutzung so-
zialer Netzwerke, deren Bedeutung in den 
vergangenen Jahren enorm gestiegen ist. 
Auch das regelmäßig wiederkehrende Pro-
blem der Datenarchivierung und Dokumen-
tation wurde von Thomas Bunte, Prokurist 
der Rebel freestyle Group, angesprochen. 
Bunte war kompetenter Ansprechpartner 

bei vielen Fragen aus dem unternehmeri-
schen Alltag, wie dem korrekten Umgang 
mit Spam-Mails.
Einen Überblick über die jüngsten Entwick-
lungen im web 2.0, social media, mobile 
apps und augmented reality gab Lior Yarom, 
Geschäftsführer der Rebel freestyle Group. 
Den anwesenden Unternehmern wurden 
zukünftige Handlungsoptionen des moder-
nen Marketings vor Augen geführt.

BVMW Business Talk in Bielefeld 
Moderne Kommunikation im Unternehmen erläutert 

BVMW Business Talk: Beate Leibnitz, Thomas Bunte, Sebastian K. Müller, Lior  Yarom (v. li.).   
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Das Team AG Gesundheit: Olaf Meyer-Ahrens, Achim 
Voigt, Dr. Henry Bruch, Anne-Marie Glowienka und 
Detlef Blome (v. li.).  Foto: BorgmeierMediaGruppeGmbH 
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